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Wetterextreme: Welche Standardmischungen 
stehen zur Verfügung?
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Schritte bei der Mischungswahl

1. Hauptmischung wählen

1. Nutzungsdauer

2. Nutzungszweck (grün, konserviert) und Nutzungsform (Mahd, Weide)

3. mittlere Wachstumsbedingungen am Standort (z. B. Raigrasfäigkeit)

2. einen Teil der Kunstfutterfläche mit einer robusteren Mischung belegen 

entsprechend dem Trockenheitsrisiko: Faustregel = ¼

 Beispiele: Hauptmischung SM 440, Absicherung SM 462

Hauptmischung SM 330, Absicherung SM 300


